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tor 2x. M vilsen at des to t  an 20.
Editor 1977 durch ton w ersltsea d «  d ich ter Hat «ad d i#  M ch- 
ter  Puoto* 8r* ftona* Feptnana und Gtrtner
toachloseeni

Di# Beschwerde dar Beklagt«« gegen dl# n ich ts«- 
lassung dar Revision to  U rte il des IS . l iv ila e -  
nets das Oberlanciesgeriehts Mache» f@g 19» Sep­
tember 1974 wird imrückgewiesen.

Das B#aoto«!^#v#rfalif*«i 1 st gebühren- «ad ausla- 
g asfre i; di# mitor£«ricfctUch«n to s t« t tra g t die
Beklagt#.

Mn Zi&mmmmi&w&ä des § 219 Abs. 2 BIS lie g t n ich t vor.
Der Klager to t  d ie  to t s t  ebuag und Büe&foräerung der latsehM* 
diguag fü r Schade» an Leben (§ 7 Abs* 2 «ad 3 M )  damit begrün­
det* das d ie  Beklagt# v e rsä ts lieh  der Wahrheit mmid e r s e it  1930 
und aeeh to  ^erfahre» a p n  des U*mmä3Mt%aBufm&mmmmpiv&lw be­
hauptet habe, «  1. l a a f  194? to  liMLager Feldafine gewesen tu  
sein» «ad mir Stütsuag d ie se r Behauptung eine to to ltl ie h  falsche 
lEO -B esetotoliisii van 1950 beamtet tobe« «a totachM igung **1 
erlangen» to r  2issaaaeeton^ des to ru fü B ^n irte lls  ergibt» daS der 
fa tr io h te r  d iese Verwürfe fü r erwiesen e rach te t und d e a lt d ie 
Gründe de# Klägers fü r seine Befugnis» nach § 7 Abs. 2 und 3 
BEO su entscheiden» ausreichend e r i r t e r t  to t  (vg l. bom tob 1973» 
106» 266)*



Anjtoeioht® dar faatgeate ilte n  vorsätzlichen T§u#o5a*ig i Bt  
ö le EnwaMDsevw^mr dee Klttgera, dl« Beklagte hab* die Ent- 
aoMdlguag erkalten tauf kein« tiMt&td« eorgetragan, die der 
fWßi&Brammg eutgegeeatüaden, aioht m  keanetaoden, Dee hat 
Om Berufuagegericiit erkannt.
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